
Gemeinde Aktuell: Archiv September 2015 

 

"We are on the way! Gemeinsam unterwegs!" 

Eine achtköpfige Delegation besucht unsere Partnergemeinde Egglescliffe  

vom 18. bis zum 20. September 

 

 

Vom 18. bis zum 20. September besuchte eine achtköpfige Delgation mit Anne Nagel, 

Liesa und Hans-Jürgen Rohwedder, Dörte und Max Schmdit, Marianne Witt sowie Elke 

und Rainer Petrowski unsere englische Partnergemeinde Egglescliffe. 

Mitten in der Nacht machte sich die Gruppe auf den Weg. Von Hamburg ging es über 

Amsterdam nach Newcastle, wo David Bates, Fran Wood und July und John Sheperd uns 

begrüßten und ins rund eine Stunde entfernt gelegene Egglescliffe fuhren. Dort wurden 

wir von einigen gemeindegliedern und Pastorin Sylvia Wilson in der Kirche "St.John´s 

the Baptist" (Johannes der Täufer) sehr freundlich mit Kaffee und leckerem Gebäck 

willkommen geheißen. Danach ging es in die Privatquartiere bei Fran Wood, Jane und 

Steve Johnson, Alison und Brian Dale, Anne Wake sowie Jackie und Ian Fyffe. Nach 

einer kurzen Pause und einem Imbiß machten wir uns auf den Weg ins nahe gelegene 

Stockton, wo in der "Stockton Parish Church" Reverend Mark Miller und - mit Daniel 

und Murat - zwei anerkannte iranische Asylbewerber auf uns warteten, um von ihrer sehr 

lebendigen, erfolgreichen und ermutigenden Arbeit mit Asylbewerbern (das Wort 

"Flüchtlinge" (refugees) wird bewusst vermieden) zu berichten. Der weitere Nachmittag 

und der Abend wurde dann in den Privatquartieren verbracht. 

Am Samstag stand York im Mittelpunkt. Mit dem zug ging es von Yarm, dem Nachbarort 

von Egglescliffe, nach York und vom Bahnhof zu Fuß zum Yorker Münster. Eine 

beeindruckende Kathedrale. Der Besuch endete mit einer Mittagsandacht mit Abendmahl. 

Der Nachmittag stand wieder zur freien Verfügung. Die meisten nutzten die Zeit, um 

York ein wenig näher kennenzulernen. Zum Beispiel "St.Martin". Eine kleine Kirche, die 

1942 von der deutschen Luftwaffe fast vollständig zerstört worden ist, aber nach dem 

Krieg als Mahnmal wieder aufgebaut wurde. besodners beeindruckend: die Gemeinde 

von St.Martin hat eine Partnerschaft mit Lübeck, dem Ort, der Ende des 2. Weltkrieges 

von den Alliierten angegriffen und stark zerstört wurde.Gelebet Versöhnung. Aber auch 

die Altstadt von York hinterließ einen bleibenden Eindruck auf uns wie das 

Eisenbahnmuseum oder die Fahrt mit einer historischen Eisenbahn. Nach unserer 

Rückkehr nach Egglescliffe hatten wir die Möglichkeit, uns ein wenig in den 

Privatquartieren auszuruhen, bevor es zum gemeinsamen Abendessen in den Pub des 

Ortes "Pott and Glasses" ging, so dass der Tag in einer gemütlichen Athmosphäre 

ausklang. 

Sonntag feierten wir gemeinsam Gottesdienst mit Abendmahl in "St. Johns",aufgrund der 

Zeitverschiebung fast gleichzeitig mit unserer Kirchengemeinde in Eddelak. Liesa 

Rohwedder übernahm eine Lesung, wie ihre Brieffreundin Ruth Dale, und Pastor Rainer 

Petrowski hielt zum ersten Mal die Predigt - auf Englisch. Wer Interesse daran hat, kann 

diese auf unserer Website nachlesen - in Englisch und in Deutsch. Auch Pastor Petrowski 

stellte die Flüchtlingsproblematik in den Mittelpunkt seiner Predigt. Nach einem 

bewegenden Gottesdienst, in dem auch Grüße, Dankesworte und Geschenke ausgetauscht 

wurden, und dem obligatorischen Kirchenkaffee kam man im Gemeindehaus zusammen, 



wo ein leckeres Büffet auf uns wartete. 

Viel zu schnell war die gemeinsame Zeit vergangen und wir mussten uns auf den 

Rückweg machen. Mit dem Auto ging es nach Newcastle und von dort per Flugzeug über 

Amsterdam nach Hamburg, wo uns ein Shuttlebus erwartete, um uns zurück nach 

Eddelak zu bringen. Mit vielen neuen Eindrücken, aber vor allem auch mit dem sicheren 

Gefühl, viele "alte" Bekannte wiedergetroffen zu haben, kamen wir in Eddelak an. 

Egglescliffe ist mit den Jahren ein Stück Heimat geworden. Ein Ort, an dem Freunde uns 

erwarten. Zwar hat sich durch die Pensionierung von Reverend Tim Ollier einiges 

verändert und manches ist für die ehrenamlich arbeitende Sylvia Wilson, die zudem in 

Yarm lebt, nicht mehr so selbstverständlich und möglich. Dennoch sind sich alle einig. 

Wir sind gemeinsam unterwegs und das wollen wir auch in Zukunft bleiben. Im nächsten 

Jahr wird uns eine Delegation aus Egglescliffe besuchen und für 2017 steht fest: Wir 

machen uns wieder auf den Weg nach Egglescliffe. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 

 

 

 



 



 

 

 
 

 
 



 
 

 



 



 



 
 

 

 

 
 

 



 
 



 
 

 
 



 
 

 
 

 

 



 

 


